
SYMPOSION

Parlamentarisierung und
Entparlamentarisierung von

Verfassungssystemen

am
5. und 6. Dezember 2014

Dimitris-Tsatsos-Institut 
für Europäische 

Verfassungswissenschaften

Parlamentarisierung und Entparlamentarisierung von 
Verfassungssystemen

Seit der Mitte, verstärkt und geographisch ausgeweitet seit 
dem Ende des 19. Jahrhunderts unterlag der europäische 
Verfassungsstaat einer Parlamentarisierungstendenz, die sich 
im 20. Jahrhundert, unterbrochen durch die Weltanschau-
ungsdiktaturen faschistischen bzw. sowjetkommunistischen 
Typs, weiter fortsetzte. Und doch handelt es sich um einen 
geradlinigen und in jeder Hinsicht irreversiblen Prozess. Von 
Anfang wurde die systemimmanente Parlamentarisierung 
des Regierungssystems begleitet von Forderungen nach 
einer – dann durch starken, teils revolutionären Druck von 
unten beförderten – Demokratisierung des Wahlrechts, die 
aber zugleich in ein Spannungsverhältnis zum Parlamenta-
rismus geraten konnte. Die Tagung widmet sich mit einem 
Eröffnungsvortrag des Präsidenten des Europäischen Parla-
ments, Martin Schulz, und in vier Podien, wie im DTIEV üblich 
interdisziplinär, den gegenläufigen Parlamentarisierungs- 
und Entparlamentarisierungsvorgängen in der modernen 
repräsentativen Demokratie (mit einem vergleichenden Blick 
auf den vordemokratischen Konstitutionalismus Österreich-
Ungarns). Dabei werden präsidentielle, direktdemokratische 
und föderale Herausforderungen des parlamentarischen 
Systems und abschließend endogene Prozesse, auch auf 
EU-Ebene, in den Blick genommen.

Veranstalter:
FernUniversität in Hagen
Dimitris-Tsatsos-Institut für Europäische
Verfassungswissenschaften

D - 58084 Hagen
Tel.: +49 (0) 23 31 / 987 - 2912
Fax: +49 (0) 23 31 / 987 - 2333

E-Mail: dtiev@fernuni-hagen.de

Internet: http://www.fernuni-hagen.de/dtiev

Interessierte Gäste sind herzlich willkommen
Um Anmeldung wird gebeten

Veranstaltungsort:
FernUniversität in Hagen
KSW, Seminargebäude A, OG
Raum 1-3 (Freitag) und 4+5 (Samstag)
Universitätsstr. 33
D - 58097 Hagen

Internet: http://www.fernuni-hagen.de/kontakt/
(Campusplan)

Anfahrt:
BAB A 1 Anschlussstelle Hagen-Nord: 
Ausfahrt Richtung Zentrum (Dortmunder Straße).
Immer geradeaus durch Boele, dann Hagener
Straße und Feithstraße. Auf der linken Seite erst
die Villa (F 152) und dann der Campus der 
FernUniversität (Universitätsstraße).

BAB A45 / A46 Autobahnkreuz Hagen:
Vom Autobahnkreuz auf die A46 Richtung
Hagen-Zentrum. Dann Ausfahrt rechts Richtung
Boele auf die Feithstraße. Auf der rechten Seite
erscheint der Campus der FernUniversität
(Universitätsstraße).

Busverbindungen:
515, 527, 534, Haltestelle „FernUniversität“
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Freitag, 5. Dezember 2014

Ort: KSW-Seminargebäude, EG, Raum 1-3

14.00 Uhr Begrüßung

 Prof. Dr. Helmut Hoyer, 
 Rektor der FernUniversität in Hagen

 Prof. Dr. Peter Brandt, 
 Direktor des Dimitris-Tsatsos-Instituts für 
 Europäische Verfassungswissenschaften

14.15 Uhr Eröffnungsvortrag

 Die Wahl des Kommissionspräsidenten durch 
 das Europaparlament als Schritt zur weiteren 
 Parlamentarisierung oder zur Entparlamentari-
 sierung der Europäischen Union?

 Martin Schulz, Präsident des Europäischen 
 Parlaments, Straßburg / Brüssel

 Diskussionsleitung:

 Prof. Dr. Peter Brandt, Hagen

15.20 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr  1. Podium: 

 Parlamentarismus und präsidiale Demokratie

 Die Entwicklung semipräsidentieller 
 Systeme in Osteuropa

 Prof. Dr. Marianne Kneuer, Hildesheim

 Die V. Französische Republik: das Parlament 
 in einer präsidialen Demokratie

 Prof. Dr. Adolf Kimmel, St. Ingbert

 Diskussionsleitung:

 Prof. Dr. Jörg Ennuschat, Bochum

17.00 Uhr Kaffeepause

17.15 Uhr  2. Podium: 

 Der Souverän in Konkurrenz zu seinen 
 Repräsentanten

 Volksbegehen versus Verfassungsgrundsätze?
  Zur schweizerischen Überdosis basisdemokra-
 tischer Selbstbestimmung

 Prof. Dr. Georg Kreis, Basel 

 Mehr Bürgerbeteiligung auf dem Wege zu 
 mehr direkter Demokratie?

 Prof. Dr. Werner J. Patzelt, Dresden

 Diskussionsleitung:

 Prof. Dr. Arthur Schlegelmilch, Hagen

18.45 Uhr Abendessen (Buffet)

Samstag, 6. Dezember 2014

Ort: KSW-Seminargebäude, OG, Raum 4+5

9.15 Uhr  3. Podium: 

 Parlamentarismus in Mehrebenensystemen

 Die Habsburgermonarchie 1848 bis 1918

 Dr. Markus J. Prutsch, Brüssel

 Die Einwirkung der nationalen Parlamente auf
 die europäische Ebene

 Prof. Dr. Andreas Maurer, Innsbruck

 Diskussionsleitung:

 Prof. Dr. Arthur Benz, Darmstadt

10.45 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr  4. Podium: 

 Endogene Prozesse der Parlamentarisierung und 
 Entparlamentarisierung

 Parlamentarisierung durch Verfassungs-
 rechtsprechung – das Bundesverfassungs-
 gericht als Vormund des Bundestages oder 
 als Wächter parlamentarischer Rechte?

 Prof. Dr. Ulrich Hufeld, Hamburg

 Verhandlungen in Gesetzgebungsverfahren –
 eine Stärkung oder eine Schwächung des
 Parlaments im Verhältnis zur Exekutive?

 Prof. Dr. Peter Schiffauer, Hagen

 Diskussionsleitung:

 Prof. Dr. Andreas Haratsch, Hagen

12.30 Uhr Abschlussimbiss


